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N i e d e r s c h r i f t 

 
über die öffentliche Sitzung des  

 
Haupt- und Finanzausschuss der Gemeinde Tiefenbach am 

 
16. Oktober 2025 

 
in Tiefenbach. 

 
Der Vorsitzende, erster Bürgermeister Christian Fürst, erklärt die anberaumte Sitzung für eröffnet 
und stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlussfähigkeit des Haupt- und Finanzausschuss 
fest. Einwände gegen die vorliegende Tagesordnung werden nicht vorgetragen.  
 
Folgende Gemeinderatsmitglieder sind bei der Sitzung anwesend: 
 

 Name, Vorname  
 1. Bürgermeister Christian Fürst, CSU anwesend 
 Josef Sattler für Armin Mayrhofer, CSU  anwesend 
 Tobias Königseder, CSU anwesend 
 Johannes Regner, CSU anwesend 
 Sabine Zittelsperger, CSU anwesend 
 Florian Schwarzbauer, Unsere Zukunft anwesend 
 2. Bürgermeister Uwe Urtel Unsere Zukunft anwesend 
 3. Bürgermeister Johann Höller, Bürgerliche Wähler anwesend 
 Bruno Gottschaller, Bürgerliche Wähler anwesend 
 Josef Fehrer, FWG  anwesend 
 Wolfgang Rosch, Bündnis 90/ Die Grünen anwesend 
 Ewald Schmatz, Bündnis 90/ Die Grünen anwesend 

 Michael Fürst, SPD anwesend 

 
 
Anzahl der Zuhörer: - 0 - 
 

 
 
1. Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 3. Juni 2025. 
 
 

Beschluss: 
 
Der Vorsitzende lässt über die Genehmigung der Niederschrift vom 3. Juni 2025 abstimmen. 

 
Abstimmung: 13 : 0 

 

 
 
 
 
 
 
 
 



2. Bericht über den Vollzug der gefassten Beschlüsse der Sitzung vom 3. Juni 2025. 
 
 
Die anwesenden Gemeinderatsmitglieder werden durch den Geschäftsleiter Anton Mayrhofer über 
den Vollzug der öffentlichen Sitzung vom 3. Juni 2025 informiert. 
 

1. Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Sit-
zung vom 8. Mai 2025. 
 

Die Niederschrift wurde auf der Home-
page der Gemeinde veröffentlicht. 

2. Bericht über den Vollzug der gefassten Beschlüsse der 
Sitzung vom 8. Mai 2025. 
 

Keine weiteren Maßnahmen erforder-
lich. 

3. Örtliche Rechnungsprüfung bei der Gemeinde Tiefen-
bach für das Jahr 2023 – Information zum Ergebnis 
der durchgeführten örtlichen Prüfung und Aufklärung 
etwaiger Unstimmigkeiten (Vorberatung). 
 

Die Beschlüsse zur Jahresrechnung 
2023 wurden in der Sitzung des Ge-
meinderats am 26. Juni 2025 gefasst. 

4. Gemeindewahlen 2026 - Vorberatung zur Berufung 
des Wahlleiters/ der Wahlleiterin und einer stellver-
tretenden Person. 
 

Der Beschlussvorschlag wurde in der 
Sitzung des Gemeinderats am 31. Juli 
2025 bestätigt. Der Gemeindewahllei-
ter und deren Stellvertretung wurden 
berufen und dem Landratsamt gemel-
det. 
 

5. Gemeindewahlen 2026 - Beratung über die Höhe des 
Erfrischungsgeldes für die Wahlhelferinnen und 
Wahlhelfer. 
 

Der Beschlussbuchauszug wurde zur 
Berücksichtigung in der Haushaltspla-
nung 2026 an die Kämmerin überge-
ben. 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



3. Vollzug der örtlichen Rechnungsprüfung 2023 - Beratung über die Erhöhung des Stundenkonti-
gents der kommunalen Verkehrsüberwachung. 
 
 

Sachverhaltsdarstellung 
 
Im Rahmen der örtlichen Rechnungsprüfung 2023 wurde folgende Empfehlung festgehalten: 
 

Kommunale Verkehrsüberwachung (Letzter 
Beschluss, Zahlungseingänge 2020 – 2024, Auf-
tragsvergaben, Schriftverkehr, Einsätze) 
 

Empfehlung an die Verwaltung bzw. den Haupt- 
und Finanzausschuss ist es, zum Wohle der Si-
cherheit der Bürger und um „die Raser“ stetig 
einzubremsen, das Kontingent bei der Kommu-
nalen Verkehrsüberwachung zu erhöhen.  
 

 
Aktuell ist es so, dass pro Monat drei Messungen (9 Stunden) durchgeführt werden. Aufgrund der 
Empfehlung des Rechnungsprüfungsausschuss wurde von der Verwaltung beim Zweckverband für die 
kommunale Verkehrsüberwachung angefragt, ob eine Aufstockung möglich wäre und wie hoch die 
Kosten dafür wären. 
 
Auf die o. g. Anfrage wurde mitgeteilt, dass grundsätzlich Kapazitäten in Höhe von 3 bis 5 Stunden für 
eine Mehrbuchung vorhanden wären. Der Stundensatz liegt bei 120 €/Stunde. Eine Buchung von drei 
Stunden wird grundsätzlich empfohlen. 
 

Beschluss: 
 
Der Vorsitzende lässt darüber abstimmen, wer sich für eine Erhöhung des Stundenkontingents von 
9 auf 12 Stunden/pro Monat aussprechen kann. 

Abstimmung: 13 : 0 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



4. Vorberatung über den Antrag der FWG-Fraktion (Freie Wähler Gemeinschaft Tiefenbach e.V.) 
auf Installation von Defibrillatoren auf öffentlich zugänglichen Orten. 
 
 

Auszug aus der Geschäftsordnung des Gemeinderats 
 

 

§ 26 Anträge 

(1) 1Anträge, die in einer Sitzung behandelt werden sollen, sind schriftlich oder elektronisch zu stellen 

und ausreichend zu begründen. 2Sie sollen spätestens am 10. Tag vor der Sitzung beim ersten Bürger-

meister eingereicht werden. 3Soweit ein Antrag mit Ausgaben verbunden ist, die im Haushaltsplan 

nicht vorgesehen sind, soll er einen Deckungsvorschlag enthalten. 

 

(2) Verspätet eingehende oder erst unmittelbar vor oder während der Sitzung gestellte Anträge kön-

nen nachträglich in die Tagesordnung aufgenommen werden, wenn  

 

1. die Angelegenheit dringlich ist und der Gemeinderat der Behandlung mehrheitlich zu-

stimmt oder 

2. sämtliche Mitglieder des Gemeinderats anwesend sind und kein Mitglied der Behandlung 

widerspricht.  

 

(3) Anträge zur Geschäftsordnung, z. B. Nichtbefassungsanträge, Zurückziehung eines Antrags u. ä., 

oder einfache Sachanträge, z. B. Änderungsanträge, können auch während der Sitzung und ohne Be-

achtung der Schriftform gestellt werden. 

 

 

§ 24 Tagesordnung 

(1) 1Der erste Bürgermeister setzt die Tagesordnung fest. 2Rechtzeitig eingegangene Anträge von Ge-

meinderatsmitgliedern setzt der erste Bürgermeister möglichst auf die Tagesordnung der nächsten 

Sitzung. 3Ist das nicht möglich, sind die Anträge in jedem Fall innerhalb von 3 Monaten auf die Tages-

ordnung einer Gemeinderatssitzung zu setzen. 4Eine materielle Vorprüfung findet nicht statt. 

 
 
 
 
 
 
 
 



Antrag der FWG vom 2. Mai 2025 
 
 

 
 
Bisher gibt es Defibrillatoren an folgenden Stellen: 
 

- Feuerwehrgerätehaus Haselbach 
 
- Sparkassenfiliale Tiefenbach 
 
- Gemeinschaftspraxis Dr. Paulik/Dr. Hirz 
 
- DJK Haselbach 
 
- Freibad Haselbach (Rathaus im Winter) - Anschaffungskosten 1.568,18 €/brutto (2018) 

 
https://www.herzkoenig.com/defibrillatoren/primedic/heartsave-aed/ 
 
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayVV_2155_I_11786 
 

Beschluss: 
 
Der Vorsitzende lässt darüber abstimmen, wer sich für eine weitere Beratung im Rahmen der Haus-
haltsplanungen für 2026 aussprechen kann. Außerdem sollen die aktuellen Fördermöglichkeiten 
übers Gemeindeblatt, MuniApp und Homepage veröffentlicht werden. 

Abstimmung: 13 : 0 
 

 

https://www.herzkoenig.com/defibrillatoren/primedic/heartsave-aed/
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayVV_2155_I_11786


5. Beratung über die Genehmigung der Verwendung des Gemeindewappens für die Anfertigung 
eines geographischen-heimatkundlichen Tiefenbach-PIN. 
 
 

Sachverhaltsdarstellung 
 

 
Am 6. August 2025 ist das nachfolgende Schreiben bei der Gemeinde Tiefenbach eingegangen: 
 

 
 



 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



Beschluss: 
 
Der Vorsitzende lässt darüber abstimmen, wer sich für die Erlaubnis zur Verwendung des Gemein-
dewappens auf der PIN aussprechen kann. 
 

Abstimmung: 0 : 13 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



6. Neubau der Kläranlage Tiefenbach - Information über die Anpassung der anrechenbaren Kosten 
durch Steinbacher Consult. 
 
 

Sachverhaltsdarstellung 
 

 
Im Rahmen der 15. Abschlagsrechnung am 6. September 2023 für Ingenieurbauwerke hat das Büro 
Steinbacher die anrechenbaren Kosten erhöht, was gleichzeitig zu einer Erhöhung des Planungshono-
rars führt. Für die Verwaltung war dies nicht nachvollziehbar, weil das Büro Steinbacher die anre-
chenbaren Kosten mit dem entsprechenden Formblatt am 8. September 2020 bereits übermittelt 
hatte. Entsprechend wurden die anrechenbaren Kosten wieder auf die bekannte Summe korrigiert. 
Somit war die Erhöhung der anrechenbaren kosten aufzuklären.  
 
Während dieser Zeit war der Bayerische Kommunale Prüfungsverband (BKPV) bereits mit sämtlichen 
Widrigkeiten vertraut, so dass diese Thematik mit dem BKPV besprochen wurde. 
 
 

Zusammenfassung und Ergebnis 
 

 
Der nachfolgende Sachverhalt ist sehr komplex und wurde daher mit dem BKPV permanent bespro-
chen und abgestimmt.  
 
Vom Planungsbüro wurden diverse Ansätze vorgebracht, um die Planungskosten um ca. 60.000 bis 
70.000 €/netto zu ihren Gunsten zu erhöhen. Rechtlich richtig ist nur die Fortschreibung der anre-
chenbaren Kosten, die sich aufgrund von verschiedenen Tatsachen (Rechenfehler in Tabellen, verges-
sene Positionen) ergeben.  
 
Was nicht möglich ist, dass eine längere Bauzeit mehr Planungshonorar generiert, weil hier ein Werk-
vertrag vorliegt. Die geschuldete Leistung ist eine neue Kläranlage und ist grundsätzlich unabhängig 
von der Bauzeit. Ein Mehraufwand müsste dargelegt werden, was aber nicht passiert ist. 
 
Summa Summarum bleiben von den vorgebrachten Forderungen, noch 15.000 €/netto (= 3x 5000 
€/netto pro Gewerk) stehen, die ihre Grundlage in der LF 8 und 9 haben.  
 
 



 
 



 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
 
 
Nach Abschluss der Prüfung durch den BKPV fand am Mittwoch, den 3. Juli 2024 ein Online-Meeting 
mit allen Beteiligten statt. Beim Gespräch wurden viele Punkte relativiert und weitere Unterlagen 
nachgefordert. Diese wurden am 11. Juli 2024 wurden vom Büro Steinbacher vorgelegt und dem 
BKPV entsprechend zur Stellungnahme weitergeleitet.  



 
 
Im Nachgang zum Online-Termin wurde die Verwaltung beauftragt verschiedene Dinge zu ermitteln 
(Anwesenheiten bei Baustellenbesprechungen, Vollständigkeit der vorgelegten Unterlagen) und die 
Präsentation des VgV-Verfahrens zu prüfen. Der Grund dafür liegt darin, dass einfach geprüft werden 
soll, ob die zu erbringenden Leistungen entsprechend erfüllt wurden. Das Ergebnis des BKPV wurde 
am 18. Oktober 2024 mit den Gemeindevertretern in einer Videokonferenz besprochen.   
 



 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 

 



 
 
 
Die mit dem BKPV abgestimmten und herausgearbeiteten Einwände wurden am 20. Februar 2025 
mit dem Büro Steinbacher besprochen. Nach den vorgetragenen Gegenargumenten, wurde fern-
mündlich erklärt, dass die Argumente der Gemeinde schlüssig sind und kein weiteres Honorar ab-
gerechnet wird. Die neue Honorarberechnung wurde der Gemeinde am 11. Juni 2025 übermittelt. 
 

Auszug aus der Geschäftsordnung 
(§ 13 - Einzelne Aufgaben des Bürgermeisters) 

 
(2) Nr. 2 Buchstabe e) 
 
Nachträge zu Verträgen und Rechtsgeschäften, die einzeln oder zusammen die ursprünglich verein-
barte Auftragssumme um nicht mehr als 10%, insgesamt jedoch nicht mehr als 12.500 € erhöhen, 
 
→ Da sich die Mehrkosten jeweils auf die drei einzelnen Gewerke (Ingenieurbauwerke, Technische 
Ausrüstung - Verfahrenstechnik und Technische Ausrüstung - EMSR) aufteilen und es bisher keine 
Nachträge dazu gab, liegt dies im Kompetenzbereich des Bürgermeisters. Ein Beschluss ist nicht er-
forderlich. 
 



7. Errichtung einer Geh- und Radwegverbindung von Tiefenbach bis nach Oberhaselbach - Informa-
tion über die durchgeführte Informationsveranstaltung mit den Grundstückseigentümern - vgl. Sit-
zungen des Gemeinderats vom 24. Mai 2016 und 30. Januar 2020. 
 
 

Sachverhaltsdarstellung 
 
Am Montag, den 22. September 2025 fand mit den Grundstückseigentümern eine Informationsver-
anstaltung statt. Dabei wurde die mögliche Trassenführung vorgestellt und mit den Grundstücksei-
gentümern diskutiert.  
 

Teilstück B 85 bis Einmündung Gottinger Berg 
 

 
 
 

Teilstück Einmündung Gottinger Berg bis zur Gasstation in Gramming 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Gasstation in Gramming bis zum Freibad 

 
 

 
 
 

Kreisverkehr Haselbach bis nach Oberhaselbach 
 

 
 
 

Zusammenfassung der Punkte aus der Informationsveranstaltung 
 
Gotting 2 (Bereich Gewerbestraße/B85) → Das Gelände bei der Einmündung ist sehr abschüssig, die 
Möglichkeit die Straße leicht zu verziehen, wie in Irring sollte geprüft werden. 
 
Gotting 12, 12 → An der südlichen Grundstücksgrenze befindet sich eine Dreikammergrube, die noch 
in Betrieb ist, weil kein öffentlicher Kanal vorhanden ist. 
 
Einmündung Gramming, Haselmühle → Hier sollte über eine beidseitige Überlappung nachgedacht 
werden, dass mehr Verkehrssicherheit bei der Überquerung entsteht. Ähnlich wurde so eine Über-
lappung auch beim Bau des Gehweges von Oberjacking nach Bäckerreut errichtet. Der Vorteil wäre, 



dass sich die Nutzer selbst den besten Ort für eine Überquerung aussuchen können. Des Weiteren 
wurde über eine Verbindung zur Bushaltestelle (nahe Anwesen Gramming 11) in Richtung Gotting 
diskutiert, so dass die ein- und aussteigenden Fahrgäste nicht auf der Staatsstraße gehen müssen. 
 

Weiteres Vorgehen 
 
Die Planung soll weiter vorangetrieben werden und die vorgebrachten Punkte aus der Informations-
veranstaltung sollen mit dem Staatlichen Bauamt besprochen werden. 
 
 

Ohne Abstimmung! 
 

 
Tiefenbach, 2025-10-16  
 
Der Vorsitzende:       Die Protokollführer: 
 
im Original gez.        im Original gez. 
 
Christian Fürst        Anton Mayrhofer, 
1. Bürgermeister       Geschäftsleiter 
 
         

 


